
Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 

Drucksache VI/1909 

Sachgebiet 2129 

Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Schmidt (Wuppertal), 
Gewandt, Dr. Gruhl und Genossen und der Fraktion 

der CDU/CSU 

betr. Einfuhr von Giftstoffen in die Bundesrepublik 
Deutschland 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Treffen Pressenachrichten zu (wie z. B. in der NRZ vom 
26. Februar 1971), wonach unter der Bezeichnung ,,Industrie-
rückstände" gifthaltige Produktionsabfälle in die Bundes-
republik Deutschland eingeführt worden sind mit der Folge, 
daß die Trinkwasserversorgung Hamburgs dadurch in 
Gefahr geraten ist? 

2. Stimmt es, daß die Giftfässer mit ordnungsgemäßen Zoll-
papieren eingeführt und unter Aufsicht des Zolls vernichtet 
worden sind? 

3. Stimmt es, daß die zuständigen Behörden von den Vorgän-
gen Kenntnis hatten, sie sogar billigten? 

4. Welche Maßnahmen werden gegebenenfalls ergriffen, um 
Abhilfe zu schaffen? 

Bonn, den 4. März 1971 
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